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Empfängerkreis 

 

 
Liebe Eltern, 
sehr geehrte Lesende 

 

Gerne erhalte ich die Tradition der «10 Minuten»- 
Mitteilungen aus der Primarschule Aesch.  

Dieses Mitteilungsblatt erscheint zwei bis viermal 
im Schuljahr in unregelmässigen Abständen, 
ganz einfach nach Bedarf, wobei ich in Zukunft 
versuchen werde, die Mitteilungen der Schule mit 
jenen aus dem Elternrat zu kombinieren.  

Das E-Team soll hier eine Plattform erhalten, so 
dass auf einen weiteren Newsletter verzichtet 
werden kann. 

Informationen, welche nur eine Klasse oder 
einen Jahrgang betreffen, werden weiterhin 
durch die Klassenlehrperson vermittelt. 
Umgekehrt soll das «10 Minuten» die 
Mitteilungen beinhalten, welche alle Klassen und 
damit alle Eltern betriffen.  

Ich hatte geplant mich, nach meinen ersten 100 
Tagen in Aesch an die Eltern zu wenden. Die 
Aufregung rund um ein Gerücht – siehe Text in 
der rechten Spalte – hat mich dazu bewogen, 
mich bereits jetzt an die geneigten Lesenden zu 
wenden. 

Damit der Informationsgehalt der «10 Minuten» 
Mitteilungen auch Ihren Bedürfnissen entspricht, 
bitte ich Sie, mir Rückmeldung zu geben, wenn 
Sie etwas vermissen oder auch wenn es zu viele 
Informationen sind. Sie erreichen mich unter der 
E-Mail schulleitung@nassenmatt.ch 

Herbstliche Grüsse 

 

 

Roberto Rodriguez 
Schulleiter 

 
   Kinder im Umgang mit unbekannten Personen  

 
Immer wieder kommt es vor, dass Kinder draussen beim Spielen oder auf 
dem Weg in die Schule von Unbekannten angesprochen werden.  
 
Das beunruhigt und schürt Angst. Ob es nun stimmt oder erfunden wurde, 
spielt keine Rolle. 
  
Wichtig sind meines Erachtens drei Dinge:  
 
1. Alarmieren:  
Eltern oder Lehrpersonen benachrichtigen sofort und umgehend die Polizei 
über 117.  

Übrigens hat die Kantonspolizei keine Anzeige und die Schule auch keine 
E-Mail oder SMS erhalten, dass ein Vorfall mit unbekannten Personen 
stattgefunden hätte. 

2. Informieren:  
Erst im Nachgang und immer in Absprache mit der Polizei kann und soll die 
Schule informieren: In der Regel nachdem eine Befragung und eine 
Sachverhaltsklärung durch die Ermittlungsbehörden stattgefunden hat. 

Weshalb erst dann? Manchmal - nicht immer - entspringt die Schilderung 
der Fantasie, oft im Herbst, oft nach Halloween. Durch eine nachträgliche 
Information an die Erziehungsberechtigen wird niemand «blossgestellt» 
wenn es doch erfunden sein sollte.  

3. Vorbeugen:  
Die Schule soll und muss vorbeugend handeln: Unter anderem indem wir 
Ruhe in die Geschichte bringen und durch gezielte Prävention, das bedeutet 
durch die regelmässige Thematisierung der Verhaltensregeln gegenüber 
Unbekannten. 

 
Fazit: einerseits ernst nehmen, zuhören und Notruf wählen à 117 und 
andererseits keine unnötige Aufregung durch die sozialen Medien 
verursachen. Letzteres hilft weder den nicht betroffenen Kindern und schon 
gar nicht der Polizei bei tatsächlichen Ermittlungen, Ermittlungen, welche 
erst nach erfolgter Anzeige durch das Opfer oder dessen Eltern starten 
können und damit kann und darf dann auch die Schule informieren. Bewusst 
habe ich noch das Wochenende abgewartet, aber auch heute Montag ist bei 
der Kantonspolizei keine Anzeige eingegangen.  
 
Vielleicht das Wichtigste dazu: Kinder sollen im Alltag Respekt und 
Selbstvertrauen erfahren, damit sie Selbstbewusstsein entwickeln können, 
in dem sie beispielsweise auch im Winter den Schulweg zu Fuss begehen. 
Selbstbewusstsein ist ein sehr wirksamer Schutz! 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besuchsmorgen 

Der nächste Besuchsmorgen findet am Dienstag 22. Nov 2022 
statt. 

Wir laden Sie ein, unsere Schule zu besuchen und damit 
Einblicke in den Alltag Ihres Kindes zu nehmen. 

Die Schulzimmer sind den ganzen Vormittag für Ihren Besuch 
geöffnet. Die Anfangs- und Schlusszeiten gelten gemäss 
Stundenplan für den gesamten Schulbetrieb. Um 11.55 ist 
Unterrichtsende und damit auch das Ende des 
Besuchsmorgens. 

 

 

 

 
Die Schule bittet Sie um zwei Dinge: Bitte nehmen Sie 
keine grossen oder kleinen Geschwister am 
Besuchsmorgen mit und verzichten Sie vollkommen auf 
das Fotografieren und Filmen im Klassenzimmer und auf 
dem Schulareal.  

Während der 10-Uhr-Pause organisiert das E-Team ein 
«Elternkafi» im Neubau. Herzlich willkommen! 
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Läuse 

Eltern haben bei ihren Kindern Läuse entdeckt. 
Läuse sind kein Anzeichen von mangelnder 
Hygiene, weswegen weder Scham noch Panik 
angebracht sind. Übertragen werden Läuse durch 
sehr engen Körperkontakt durch Hinüberkrabbeln 
bei Kopf zu Kopf Kontakt, selten auch durch 
gemeinsame Benützung von Kopfbedeckung und 
Haarutensilien.  

Sie finden weitere Informationen auf unserer 
Webseite 
https://www.nassenmatt.ch/de/publikationen/?action=info&pubid=9232 

 
 

Schulteam 
Auch unsere Schule spürt den Mangel an 
qualifizierten Lehrerinnen und Lehrer. Vikariate 
und Stellvertretung zeitnah zu besetzen ist 
herausfordernd. Aktuell konnten wir aber alle 
geplanten Stellvertretungen und alle offenen 
Stellen mit qualifiziertem Personal besetzen. 

Wenige Tage vor den Herbstferien hat uns 
Jenny Marcarini (Klasse 1c) während der 
Probezeit verlassen. Es war mir möglich für 
diese unerwartete Vakanz einen erfahrenen 
Lehrer zu rekrutieren. Mario Rosselli hat die 
Klasse nahtlos nach den Ferien übernommen. 
Claudia Wild hat in diesem Jahr die Funktion 
als Schulsozialarbeiterin übernommen. Da sie 
sich vermehrt ihrer Psychotherapie-Praxis in 
Kriens widmen möchte, wird Claudia die 
Aufgabe als Schulsozialarbeiterin aufgeben.  
Auch im Hausdienst kommt es zu einer 
Veränderung. Per 1. Februar 2023 wird 
Giovanni Piliero sein Pensum an der Schule 
auf 100% ausbauen und dafür entsprechend in 
der Gemeinde reduzieren. Und unser 
langjähriger Hauswart Martin Kaufmann wird 
auch nach seiner Pensionierung weiterhin der 
Schule erhalten bleiben. Letzte Woche haben 
wir sein 15-jährige Dienstjubiläum gefeiert. 
Unser Hausdienst wird ab Februar 2023 über 
die notwendigen Ressourcen verfügen um auch 
für das in die Jahre gekommene Mehrzweck-
gebäude und den Pavillon den Unterhalt zu 
gewährleisten. 

Euch allen meinen herzlichen Dank für das 
grosse Engagement für die Kinder und unsere 
Schule. 

Schulentwicklung im Bereich Informatik und Medien 

 
Die Medienkompetenz ist zu einer Schlüsselkompetenz in 
unserer Mediengesellschaft geworden. Mit dazu gehört auch der 
bewusste und überlegte Umgang mit den Sozialen Medien. 

 
Alle Schulen im Kanton Zürich haben den Auftrag, ein Medien- und 
ICT-Konzept zu erarbeiten. Die Schule Aesch hat sich bereits vor 
Jahren auf den Weg gemacht. Die Geräte sind vorhanden und 
auch die Infrastruktur ist gegeben.  

Es ist unser Ziel, die ICT-Entwicklung sowohl technisch als auch 
pädagogisch in der Schulentwicklung zu verankern. Die 
Schulpflege hat sich heute Abend für eine von zwei Varianten in 
Bezug auf die Software und Infrastruktur entschieden. Eine erste 
Roadmap für das kommende Kalenderjahr sieht wie folgt aus: 

 

 

 

 

Ich werde das «10 Minuten» nutzen, um über die weiteren Schritte 
zu informieren, beispielsweise über den Einführungszeitpunkt 
einer Kommunikationsplattform zwischen Schule und Eltern. 


